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Wenn Du nicht
mehr weiter weißt,

gründe einen
Arbeitskreis



Die AK wählen Themen, bereiten Beschlussvorschläge vor und
stimmen Papiere vorher ab

AK Energie AK Verkehr/Innovation AK Bildung AK Klimafolgenanpassung

Die Arbeitsweise von AK-Regierungskommission-Landesregierung



AK Klimafolgenanpassung



Zwei ganz unterschiedliche Aufgaben:

Abwarten +
mehr Sicherheiten schaffen?

Den Weg bereiten für
Privatinitiativen,
Chancen nutzen

Ich sehe da kommt was.
Ich kenne die Wahrschein-

lichkeiten nicht.
Ich kenne das Ausmaß

nicht. Ich kenne den
Zeitpunkt nicht.

Aber ich muss mich
darauf einstellen.
Weglaufen geht nicht !

Anpassung:
unsicher + unkonkret

Klimaschutz:
hat ein klares Ziel

THG mindern,
möglichst schnell!
Das führt i.d.R. zu
Einschränkungen

bzw. zusätzliche Kosten;

Wer fängt an?
Wer bezahlt?

Wie viel THG einsparen?

Keine Zeit verlieren;

Eine staatliche Aufgabe:
neue Rahmenbedingungen

setzen



Wer gehört zum AK bzw. UAK?

 hohe Dichte an Kompetenz



Welche Organisationenwirken mit?

Lwk Nds

Universität Gö

MF

MWK

Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft e.V.

ML NABU

TUI AG

Landesverband Gartenbau

Kirchlicher Dienst auf dem Lande

EWE-AG

Nds Landesgesundheitsamt

Bund Deutscher Landschaftsarchitekten (bdla)

Uni Hv. Wasserverbandstage Nds

NLWKN

Regierungsvertretung Lüneburg

MU

Gemeinde Langeoog

VGH-Versicherungen

MW

Waldbesitzerverband Niedersachsen

BUND

LBEG Ev.-luth. Landeskirche HvStadt Hannover

AbL

Deutscher GewerkschaftsbundLandvolk NiedersachsenVZ Nds

Landkreis Cuxhaven

Industrie/Gewerbe Land Nds. Kommune Verbände, Gewerkschaft, Kirche



Wie stark engagieren sich die Organisationen?

Lwk Nds

Universität Gö

MF

MWK

Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft e.V.

ML NABU

X

Landesverband Gartenbau

Kirchlicher Dienst auf dem Lande

X

Nds Landesgesundheitsamt

Bund Deutscher Landschaftsarchitekten (bdla)

Uni Hv. Wasserverbandstage Nds

NLWKN

Regierungsvertretung Lüneburg

MU

Gemeinde Langeoog

VGH-Versicherungen

MW

Waldbesitzerverband Niedersachsen

BUND

LBEG Ev.-luth. Landeskirche HvStadt Hannover

AbL

Deutscher GewerkschaftsbundLandvolk NiedersachsenVZ Nds

Landkreis Cuxhaven

Industrie/Gewerbe Land Nds. Kommune Verbände, Gewerkschaft, Kirche



Was sind die Gründe für das relativ geringe
Engagement im AK von Industrie/Gewerbe/Tourismus?

– Haben den Klimawandel noch gar nicht wahrgenommen?

– Man wartet ab?

– Für die Anpassung braucht man den Staat/das Land nicht?

– Klimawandel erscheint relativ bedeutungslos zu den anderen
Wandlungsprozessen (Marktgeschehen, Preisschwankungen,
technischer Fortschritt, Verbraucherverhalten, etc? )

– Sieht man mehr Chancen als Risiken? Und über die Chancen
redet man nicht; man nutzt sie.

– ……



Stärken des AK:

+ sehr kompetent
+ Vielfalt an Kompetenzen
+ unterschiedliche Interessen
+ weiß was draußen los ist

(Praxisnähe)
+ fühlt die Betroffenheit

Schwächen des Ak:

- unbezahlte Mitarbeit
- keine fachlich abgestimmte

Zusammensetzung
- Wer vertritt das Gemeinwohl?
- Keine repräsentative Besetzung
- Dominanz der Lobbyisten
- wenig Zeit (12-18 Std/Jahr)

Stärken und Schwächen des AK?



Wenn Du nicht
mehr weiter weißt,

gründe einen
Arbeitskreis

…und wenn auch
das nicht reicht,

gründe einen
Unterarbeitskreis

(UAK)



AK Klimafolgenanpassung

Die Arbeitsweise des AK- Klimafolgenanpassung

UAK-Wasser+Küstenschutz

UAK-Gesundheit

UAK-Raumordnung

UAK-Lw+Forst+Boden-+NaturschutzUAK-Tourismus

UAK-Industrie-Gewerbe

UAK-Daten+Unsicherheiten
UAK-Versicherungen+Finanzwirtschaft

UAK-Daten-Netzwerk

Die UAK bereiten Beschlussvorschläge vor



Strategie:

längerfristig ausgerichtetes planvolles
Anstreben eines Ziels unter

Berücksichtigung der verfügbaren Mittel
und Ressourcen

Schafft es der AK mit seinen UAK
ohne fremde Unterstützung eine

Klimaanpassungsstrategie für Nds zu erarbeiten ?

nein



AK Klimafolgenanpassung

Die Arbeitsweise des AK- Klimafolgenanpassung

UAK-Wasser+Küstenschutz

UAK-Gesundheit

UAK-Raumordnung

UAK-Lw+Forst+Boden-+NaturschutzUAK-Tourismus

UAK-Industrie-Gewerbe

UAK-Daten+Unsicherheiten
UAK-Versicherungen+Finanzwirtschaft

UAK-Daten-Netzwerk

Die UAK bereiten Beschlussvorschläge vor

Uni Lüneburg



Der Weg zur Klimaanpassungsstrategie

einzelne
Themen/

Beschlussvorschläge

• AK/UAK





Der Weg zur Klimaanpassungsstrategie

einzelne
Themen/

Beschlussvorschläge

Eine
Anpassungsstrategie

für Ni

• AK/UAK

Wo müssen wir hin?



Der Weg zur Klimaanpassungsstrategie

1.Schritt 2.Schritt

einzelne
Themen/

Beschlussvorschläge

Die
Themenliste

vervollständigen

Eine
Anpassungsstrategie

für Ni

• AK/UAK

• AK/UAK
•Uni Lüneburg

• Ressorts
• Wissenschaft

•Uni Lüneburg
• AK/UAK



Der Weg zur Klimaanpassungsstrategie

Eine
Klimaanpassungsstrategie

für Nds

•Entwurf Uni Lüneburg

Kapitel 1

Kapitel 3

Kapitel 2

Die Uni Lü.
begleitet und

unterstützt die
Erarbeitung einer

nds. Klima-
anpassungs-
strategie und

stimmt es Stück
für Stück mit dem

AK ab



Die Zeitplanung für den AK Klimafolgenanpassung

Okt. 2012 Fertigstellung des Strategiepapiers für die Landesregierung (Kab.Vorlage)

14. Dez. 2010 Uni Lü. stellt Agenda im AK zur Diskussion:

• Wo sind Lücken ? Wo besteht Änderungsbedarf?

In 2011

Die Uni Lü.
begleitet und
unterstützt die
Erarbeitung einer
nds. Klima-
anpassungs-
strategie und
stimmt es Stück für

Stück mit dem AK
+ MU ab

Mai 2012
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Abschluss im AK mit einer abgestimmten Klimaanpassungsstrategie

MU bittet
Ressorts um
Benennung+
Bearbeitung
von
Handlungs-
feldern

Frühjahr 2011 Uni Lü. entwirft Grobentwurf (mit Ergebnissen + Lücken)

Beschlussfassung über Klimaanpassungsstrategie in der Reg.kommissionIm Sommer 2012



… schafft Lebendigkeit
zwischen den
Institutionen,

Ministerien usw.

Mein Zwischenfazit: Der Arbeitskreis ….

…. stößt Prozesse auf den
unterschiedlichen Ebenen an,
weil Sensibilitäten geschaffen

werden

… schafft
Verständnis für die

Anderen

…
mobilisiert
Kreativität
auf allen
Seiten

… erdet die
Ministerialbürokratie,
schafft Bodenhaftung

… bindet neue
Kompetenzen

ein

… schafft
Netzwerke

(die
bleiben)

… sollte Bestandteil der
Anpassungsstrategie

werden

… braucht eine prof.
Begleitung, damit er

nicht zum Debatierclub
verkommt.



Vielen Dank für´s Zuhören


